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Achtjähriger von
Pkw erfasst

Am frühen Sonntagabend be-
fuhr eine 24-jährige Frau mit
ihrem Pkw die Otto-Voß-Stra-
ße in Simmerath, als plötzlich
ein achtjähriger Junge aus ei-
ner Einfahrt heraus auf die
Fahrbahn vor ihr Fahrzeug lief.
Obwohl die Fahrerin nach ei-
genen Angaben mit geringer
Geschwindigkeit fuhr, konnte
sie einen Zusammenstoß nicht
vermeiden und erfasste den
Jungen, der dabei am Kopf ver-
letzt wurde. Er war ansprech-
bar und wurde nach medizini-
scher Erstversorgung in Beglei-
tung seiner Mutter mit einem
Rettungshubschrauber zur
weiteren Behandlung in ein
Krankenhaus geflogen. Einzel-
heiten zu Art und Umfang sei-
ner Verletzungen wurden bis-
lang nicht bekannt.

Pkw überschlug
sich mehrfach

Am Sonntagabend verlor ein
21-jähriger Pkw-Fahrer in ei-
ner Rechtskurve in Stolberg
die Kontrolle über sein Fahr-
zeug und kam nach rechts von

der Fahrbahn ab. Dort rammte
er eine 2,5 m hohe Mauer, die
auf rund elf Metern Länge be-
schädigt wurde. Durch den
Aufprall wurde der Pkw auf
die Fahrbahn zurückgeschleu-
dert, wobei er sich mehrfach
überschlug. Der Fahrer konnte
seinen Pkw mithilfe einer vor-
beikommenden Pkw-Fahrerin
über die Beifahrerseite verlas-
sen. Er wies keine offensichtli-
chen Verletzungen auf, wurde
jedoch vorsorglich zur Unter-
suchung in ein Krankenhaus
gebracht.

51-Jähriger lebens-
gefährlich verletzt

Einer Presseerklärung der
Staatsanwaltschaft Aachen zu-
folge kam es Samstagabend
gegen 21 Uhr zu einer Ausein-
andersetzung in der Robert-
Koch-Straße in Aachen, bei der
ein 51-jähriger Mann lebens-
gefährlich verletzt wurde. Be-
züglich des Tathergangs und
der Hintergründe der Tat dau-
ern die Ermittlungen an. Das
Opfer befindet sich im Klini-
kum in Aachen. Der Zustand
des Geschädigten sei kritisch,
hieß es abschließend.
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Der markante Pylon wurde am
Samstag von Kränen an seinen
Standort gehievt, was eine
stundenlange Straßensper-
rung zur Folge hatte. Erst am
Sonntagnachmittag wurde die
Straße wieder für den Verkehr
freigegeben. Interessierte Bür-
ger hatten sich eingefunden,
um dem Bau von Aachens
höchstem Brückenpfeiler bei-
zuwohnen. 30 Spezialisten aus
Offenburg waren mit Spezial-
werkzeug angerückt, um die
Präzisionsarbeit vorzunehmen.
Der Dauerregen störte sie
nicht, lediglich zu starker
Wind - ab Windstärke 4 - hätte
die Aktion behindert. Doch
dieser blieb aus.

Millimeterarbeit

Es ging um Millimeter. Der
Pylon musst zunächst vom
Schwertransporter geladen
werden. Mit der Hilfe von zwei
Kränen wurde der Pfeiler plat-
ziert. Ein 425-Tonnen-Kran
hob den Pfeiler an, ein kleiner
Kran half beim Drehen. Der
Pylon hat selbst eine Neigung
von etwa fünf Prozent, damit
er ein Gegengewicht zur Brü-
cke darstellt. »Schrägseilbrü-
cke« heißt diese Form der lufti-
gen Straßenüberquerung im
Fachjargon. Davon gab es in
Aachen noch keine.

Das Aachener Ingenieurbüro
Berg & Partner ist der General-
planer und hat für die Gestal-
tung das Architekturbüro
Hahn-Helten und für die Trag-
werksaufgaben Hegger + Part-
ner an seiner Seite.

Bis zum kommenden Freitag
wird der Pylon nun in mehre-
ren Etappen mit Beton ausge-
gossen werden. Eine 25 Meter

hohe Spitze wird ihn anschlie-
ßend auf insgesamt 66 Meter
Höhe anwachsen lassen und so
für ein neues Wahrzeichen in
Aachen sorgen. Die 25 Meter
lange Antenne macht aber nur
optisch Sinn.

Die Brücke, die bis Ende
März 2012 fertiggestellt sein
soll, wird sich wie ein »S« über
die Fahrbahn schlängeln. Sie
wird eine Steigung von bis zu
18 Prozent haben. Dadurch
werden alle ebenerdigen Que-

rungsmöglichkeiten an den
Ampeln weiter genutzt werden
können. »Wegen des Grund-
stückszuschnitts ist dies nicht
anders machbar«, erklärte Ste-
fan Büttgen vom Büro Berg &
Partner den Aachener Nach-
richten. Für Rollstuhlfahrer
bleibt eine ebenerdige Que-
rungsmöglichkeit bestehen.

Zu den heiklen Momenten in
der weiteren Bauphase zählt
für die beteiligten Ingenieure
auch der Moment, wenn der

Betonkörper der Brücke mit
acht Stahlseilen am Pylon auf-
gehängt wird.

In der Planungsphase hatte
der Brückenbau nicht nur
Freunde. Kritiker empfanden
ihn als unnütz und zu teuer.
Die Kosten belaufen sich auf
zwei Millionen Euro. »Die Fi-
nanzierung des Baus war eine
extrem enge Sache. 1,2 Millio-
nen Euro, mehr hatten wir
nicht zur Verfügung, dafür
kann man eine herkömmliche
Brücke bauen. Wir wollten
aber an dieser zentralen Ein-
fallstraße eben ein richtig tol-
les Bauwerk, ein richtig exzel-
lentes Ingenieurbauwerk«, zi-
tierte die Aachener Zeitung
Baudezernentin Gisela Na-
cken.

Über 600 000 Euro steuerte
das Bundesland Nordrhein-
Westfalen hinzu. Die Lücke
von 200 000 Euro schloss der
Aachen-Laurensberger-Renn-
verein (ALRV) weitgehend.
Dafür darf dieser zwei Logos
an der Brücke anbringen. Die
ersten Überlegungen sahen
vor, die Brücke nur für Fuß-
gänger zu öffnen. Nun wird sie
aber auch für Fahrradfahrer
geöffnet sein. Dies hatte das
Land gefordert.

Landmarke

Die Stadt Aachen hofft, dass
die Brücke das »I-Tüpfelchen«
im Sportpark Soers wird. An-
ders als die bestehende, eher
funktionale Brücke soll der
Neubau zur Landmarke wer-
den, die schon von Weitem als
Stadteingang und gleichzeitig
als Wahrzeichen des Sport-
parks Soers zu sehen ist. Das
Verkehrsgutachten zum Neu-
bau des Tivoli-Stadions schrieb
den Bau einer Brücke vor, zum
einen aus Sicherheitsgründen,
zum anderen zur Trennung
der Verkehrsströme Fußgän-
ger/Autofahrer, um damit eine
zeitlich optimierte Abwicklung
des Abreiseverkehrs zu errei-
chen.

Ursprünglich sollte der Py-
lon auf dem Tivoli-Vorplatz
stehen, jetzt wurde er auf dem
grünen Mittelstreifen zwischen
den jeweils zwei Fahrspuren
aufgestellt. (hegen)
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� Aachen

Er ist 41 Meter hoch und
66 Tonnen schwer. Ge-
meint ist der gewaltige
Pfeiler, der am Samstag
an der Krefelder Straße
aufgestellt wurde und
der künftig die 100 Me-
ter lange CHIO-Brücke
am Reitstadion und dem
neuen Tivoli tragen soll.

Zwei-Millionen-Euro-Projekt soll im März 2012 fertiggestellt sein - Neues Eingangstor zur Stadt

41 Meter hoher Pylon wird
künftige CHIO-Brücke tragen

Zwei Kräne waren am Samstag im Einsatz, um den Pylon an seinen
Standort zu hieven.

Vom 11. bis zum 19. Oktober
findet zum dritten Mal die
»Woche der Beschäftigung«
(Semaine de l’Emploi) in sie-
ben wallonischen Städten
statt, unter anderem in Ver-
viers, am Donnerstag, dem 13.
Oktober. Die Veranstaltung
dient dazu, Arbeitgeber und
Arbeitsuchende aus der Region
zusammenzubringen, freie
Stellen bekannt zu geben und
zu besetzen, Berufe und Aus-
bildungsmöglichkeiten vorzu-
stellen usw.

In diesem Jahr stellen sich
rund 20 Unternehmen mit ei-
nem Stand vor. Sie bieten freie
Stellen in verschiedenen Berei-
chen und für sehr unterschied-
liche Bewerberprofile an. Bei
der Berufsinformation bilden
diesmal die Sicherheitsberufe
bei der Polizei, der Feuerwehr
und der Verteidigung den
Schwerpunkt. Des Weiteren
haben die Besucher Gelegen-
heit, an Sprachentests teilzu-
nehmen. Schließlich gibt es
knapp einstündige Informati-

onsveranstaltungen zu den
Themen Bewerbung, grüne
Bauberufe, Fernfahrer und Ar-
beiten im Ausland.

Das Arbeitsamt der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft
(ADG) wird gemeinsam mit ei-
nem Berater von Eures (Arbei-
ten in Europa) und einem Be-
rater für interregionale Mobili-
tät (Arbeiten in Flandern) auf
einem Stand vertreten sein.
Die Veranstaltung richtet sich
in erster Linie an wallonische
Arbeitsuchende. Sie dürfte
aber auch für Arbeitsuchende
aus der Deutschsprachigen Ge-
meinschaft sehr interessant
sein, sofern sie ausreichend
Französisch beherrschen und
bereit sind, in der Vervierser
Region zu arbeiten. Wichtig:
einige Exemplare des Lebens-
laufs mitnehmen.

Praktische Infos: 13. Oktober,
von 9.30 bis 17 Uhr, Centres
de Compétence Forem Forma-
tion, rue de Limbourg 41b,
4800 Verviers, www.lefo-
rem.be

Bei der Woche der Beschäftigung

Arbeitsamt der DG
beim Forem präsent
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� Verviers

Am Freitag, 14. Oktober, spielt
Secret World im Rahmen der
Prog Resiste Convention zum
zweiten Mal im Spirit of 66 in
Verviers. Secret World ist eine
2010 formierte und Deutsch-
lands einzige Peter-Gabriel-Tri-
bute-Band. Mit sechs erfahre-
nen Musikern meistert Secret
World die Herausforderung;
insbesondere überzeugt dabei

Frontmann Alexander Wey-
land, dessen Stimme dem Ori-
ginal zum Verwechseln ähnlich
ist. Secret World sind: Alexan-
der Weyland (Vocals&Piano),
Jessica Setzer (Vocals&Per-
cussion), Tobias Hampl (Gitar-
re, Whistle&Backing Vocals),
Sebastian Klein (Bass), Tho-
mas Eifert Drums) und Andre-
as König (Keyboards).

Secret World im »Spirit of 66«

41 Meter ist der Pylon hoch, der am Wochenende an der Krefelder Straße in Aachen aufgestellt wurde. Dieser wird künftig die 100 Meter lan-
ge CHIO-Brücke tragen. Fotos: David Hagemann


